
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 28=48 (1882)

Heft: 12

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MgfWttK

Organ ber ftjjtoetjertfdjett Irmec.
__vm. 3a^c8ong.

«Pet Sdjvei). JHilitgrjtitfdjrtft XLVili, „afgana..

SBafel. 18. „tats 1882. Hr. 1«.
„fdjeint in roodjentttcfjen «Rummern. Ser SßreiS «per ©emefter ift ftanïo burdj bie ©cfjroet} gr. 4.

©ie Seftettungen roerben bireft an „Jenni itimabt, JterlngjburJjtjanMunj in Jafet" abreffirt, ber „trag rtnrb „i ben

auaroärttgen «Abonnenten burdj „adfjnafjnte erFjoben. 3rtt Stuâlanbe nef/meu atte Sucfjfjanblungen Seftettungen an.
SeranttBortlidjer «Rebaïtor: Dberftlieutenant Don @Igger.

3n^att : SaS ©aloenfeuer. (©djlup.) — Sie Operationen bei ^ttiOQi non „oljan ini SBeltlin ira Dttobet
1635. (gortfetjung.) — ©er beutfdj=franjópfdje Ärieg 1870/71. — Seon @pcrber=»Jctboi«ft : Ärtcg mit «Ruplanb. — ©tbgenoffen»
fdjaft : ©rnennung. ©ntlaffung. G>b«f fce« ©tab«bûteau'«. SBaffenfontroteure. Untettldjtêplan fui fcle aupetotbentltdjen Dfpjlet«
btlbung«fdjuten bei 3nfante\te. f #err Dberpferbeatjt «R. ^anggei. ©In ©Ipanjiltt. Stu«(anb : granfreiaj : ©le letzte «Rebe be«

Ärleg«minipcr« in fcet ©eputittenfammet. — «ßerfajiebene« : ©er gegenwärtige ©tanb aUet Ärieg«Potten. ©a« f. f. 12. 3nfanter(e«
«Regiment in bem Sreffen bei Sbann 1809.

2>_: <_albenfeuer.
(©Ine ©tubie.)

(©djlup.)

(Sa ift in alten Sänbern etnee ber d)araïterifti=
fetjen TOerïmale ber infanterie uno H}*« fÇûtjrer,
bett ganjen „attm ber gront immer perföultdj, b. f).

buta) „ruppen ju fdjliefjen, oerbunben mit bem

Seftreben, biefe „fjeile in eine Sinie ju bringen.
SDie neuere Seroaffnung unb bie „uâfutjrbarfeit
beâ ©aloenfeuerâ maajen biefe fribericianifaje Wt*
ttjobe, bie überbiee auë ber SRatut ber ^infanterie«
roaffe IjeroorgebJ, unnötbjg ; bie ©efedjtâroeife ber

^utunft roirb fidjer auf eine äljnlidje gorm jurücf«
ïommen, roie fie bai Sataitton in ben 50ger 3^ren
ungefâtjr befafj, beren lettenbet ©ebanfe niajt bie Ser«

ftârïung ber oorbern Sinie bureb, „ajroäajung beg

§auptförpera roar, fonbern bie<ärtjaltung beg leijtem
mittelft Stfcasfirung buraj bie „Säger", roeldje fdjon
burdj bie ©runbformation geletjrt rourben, naaj ben

„eiten bie roirflidje „ïtion ju begagiren; bte „djroie«
rigïeiten, roeldje biefe prinzipielle „cettjobe oerlaffen
liefjen, finb auf bie geringe SDiftanj beâ früheren
Siftrfdjuffeâ (120 m.) jurücfjufütjren unb botjerigeê

„eitroartêjieljen ber Stiraiüeure oor einer oiel ju
langen gronte unb ju natje am geinb, fo ju fagen

jroifdjen jroei geuern. SDie nottjroenbige ©ubftitu«
tion ber Äompagnie alâ größte „tntjeit ber geuer«

front an „tette ber 4 <_entrumïompagnien beâ al«

ten Sataiüone, bie gröfjere Seroegliâjfeit berfelben

Äompagnie unb bie gröfjere SDiftanj ber geuer=

roirfung roirb eine ätjnltdje ©efedjtêart tjeroorbrin«

gen, roie roir fte gegenroärtig nur noaj bei ber

„ammlung ber Stiraiüeure tjinter ber Unterftüfeung
antreffen. _can foü fiaj niajt irren ; bie „ücffeljr
jur „aloe ift audj bie „ûctïeb^r ju gefdjloffenerer
Slftion, ift bie „ücffeljr oom i^ufaü ju ber „idjer«

Ijeit, oom Ungeroiffen jum «Berechenbaren ; beâtjalb
brauchen ftdj feine §aare roegen grattfiger ©djlâcJj«
tereien ber .Bufunft hü ftrâuben ; eâ bleibt für bie

„caffè gültig roaâ für ben (Sinjelnen: Seroegung
ift fo gut ale SDecfung.

3Jn ©inem möge man ficb, aber nodj roeniger
irren, man foü audj bie „aloe niajt für unfetjU
bar tjalten unb niajt glauben, bafj fie fo mädjtig
fei, bafj man fidj für beren „bgabe ungeftraft
auêfefeen bürfe, ober auf grofje Entfernungen mit
„rttüeriefeuer fonfurriren fönne; bieâ getjt roeber

mit noaj gegen; ben erften Seroeiâ Ijaben bie

„citraiüeufen geteiftet, ben jroeiten liefern bie

©äjufjtafeln unb baâ (Srperitnent. SDie „rtiüerie
roirb non 3/t ber oben angenommenen roeiteren

SDiftanjen für baê ©aloenfeuer an immer meljr
fajâbigen alâ leiben: ©ruppe 500 alfo 400, See«

tion 1000 alfo 800, Sompagnie 1300 alfo 1000.
(Sa ift ein ©prudj, ben jeber Offtjier ber beroeglidjen

jroei SBaffen, Infanterie unb Äaoaüerie, nie oer»

geffen foüte, ber lautet : _ tiüftanb ift Stob, Se=

roegung ift Seben 1 unb baâ gilt ganj befonberâ
im „rttüeriefeuer.

SDie SBirfung ift roeit meljr bura) bie gtit ali
buraj ben SRaum beblngt, eine rafdj beroegte,

gröfjere „bttjeilung mufj roeniger leiben alâ eine

bünne, aber langfam fidj entroicfelnbe „ufftel»
tung; im gernern ift bie ßonferoirung ber ©egen«

fatj ju SBirfung unb umgefetjrt, Seibeâ fann man
niajt jugteidj oerroertljen.

gum Sdjluffe ift eâ ber „iütje roertlj, nadjjufe«
tjen, roeldjen Seränberungen ber (Slementartaftif
burdj bie «„ücffeljr ju gelegentlichem ©aloenfeuer
gerufen roerben modjte.

gu befferer Serroertljung beffelben roerben roir,
oom ©röfjeren jum Äleineten übergeljenb, bei ber

infanterie fuccefftoe etroa folgenbe (Srfdjeinungen

treffen. — SDa§ Sataiüon bleibt bie (Stnljeit für
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Das Salbenfeuer.
(Eine Studie.)

(Schluß.)

Es ist in allen Ländern eines der charakteristischen

Merkmale der Infanterie und ihrer Führer,
den ganzen Raum der Front immer persönlich, d. h.

durch Truppen zu schließen, verbunden mit dem

Bestreben, diese Theile in eine Linie zu bringen.
Die neuere Bewaffnung und die Ausführbarkeit
des Salvenfeuers machen diese fridericianische
Methode, die überdies aus der Natur der Infanteriewaffe

hervorgeht, unnöthig; die Gefechtsweise der

Zukunft wird sicher auf eine ähnliche Form
zurückkommen, wie sie das Bataillon in den 5l)ger Jahren
ungefähr besaß, deren leitender Gedanke nicht die

Verstärkung der vordern Linie durch Schwächung des

Hauptkörpers war, sondern die Erhaltung des letztern

mittelst Maskirnng durch die „Jäger", welche schon

durch die Grundformation gelehrt wurden, nach den

Seiten die wirkliche Aktion zu degagiren; die

Schwierigkeiten, welche diese prinzipielle Methode verlassen

ließen, sind auf die geringe Distanz des früheren
Vorschusses (120 rn.) zurückzuführen und daheriges

Seitwärtsziehen der Tirailleure vor einer viel zu
langen Fronte und zu nahe am Feind, so zu sagen

zwischen zwei Feuern. Die nothwendige Substitution

der Kompagnie als größte Einheit der Feuerfront

an Stelle der 4 Centrumkompagnien des

alten Bataillons, die größere Beweglichkeit derselben

Kompagnie und die größere Distanz der

Feuerwirkung wird eine ähnliche Gefechtsart hervorbringen,

wie wir sie gegenwärtig nur noch bei der

Sammlung der Tirailleure hinter der Unterstützung

antreffen. Man soll sich nicht irren; die Rückkehr

zur Salve ist auch die Rückkehr zu geschlossenerer

Aktion, ist die Rückkehr vom Zufall zu der Sicher¬

heit/vom Ungewissen zum Berechenbaren; deshalb
brauchen sich keine Haare wegen grausiger Schlächtereien

der Zukunft zu sträuben; es bleibt für die

Masse gültig was für den Einzelnen: Bewegung
ist so gut als Deckung.

In Einem möge man sich aber noch weniger
irren, man soll auch die Salve nicht für unfehlbar

halten und nicht glauben, daß sie so mächtig
sei, daß man sich für deren Abgabe ungestraft
aussetzen dürfe, oder auf große Entfernungen mit
Artilleriefeuer konkurriren könne; dies geht weder

mit noch gegen; den ersten Beweis haben die

Mitrailleusen geleistet, den zweiten liefern die

Schußtafeln und das Experiment. Die Artillerie
wird von der oben angenommenen weiteren
Distanzen für das Salvenfeuer an immer mehr
schädigen als leiden: Gruppe 500 also 400, Section

1000 also 800, Compagnie 1300 also 1000.
Es ist ein Spruch, den jeder Offizier der beweglichen

zwei Waffen, Infanterie und Kavallerie, nie
vergessen sollte, der lautet: Stillstand ist Tod,
Bewegung ist Leben I und das gilt ganz besonders

im Arlilleriefeuer.
Die Wirkung ist weit mehr durch die Zeil als

durch den Raum bedingt, eine rasch bewegte,

größere Abtheilung muß weniger leiden als eine

dünne, aber langsam sich entwickelnde Aufstellung;

im Fernern ist die Conservirung der Gegensatz

zu Wirkung und umgekehrt, Beides kann man
nicht zugleich verwerthen.

Zum Schlüsse ist es der Mühe werth, nachzusehen,

welchen Veränderungen der Elementartaktik
durch die Rückkehr zu gelegentlichem Salvenfeuer
gerufen werden möchte.

Zu besserer Verwerthung desselben werden wir,
vom Größeren zum Kleineren übergehend, bei der

Infanterie successive etwa folgende Erscheinungen

treffen. — Das Bataillon bleibt die Einheit für
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